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Rechtliche Grundlagen1 

In der Regel in den ersten sechs Wochen der Ausbildung findet mit jeder Lehrkraft in Ausbildung das 
erste Ausbildungsplanungsgespräch unter der Leitung einer überfachlichen Ausbilderin bzw. eines 
überfachlichen Ausbilders des ZfsL und unter Mitwirkung einer Vertreterin/eines Vertreters der 
schulischen Ausbildung statt. Ausgangspunkt des Gesprächs ist eine in jedem Fach der beiden 
Ausbildungsfächer geplante und durchgeführte Unterrichtseinheit. 
 
„Das Gespräch dient der Bestandsaufnahme vorhandener schulpraktischer und fachbezogener 
Kompetenzen sowie der Vereinbarung eines individuellen Ausbildungsplans.“2  
Das Ausbildungsplanungsgespräch sowie die in diesem Zusammenhang gezeigten 
Unterrichtseinheiten sind benotungsfrei und werden nicht zur Beurteilung herangezogen. 
„Das Gesprächsergebnis wird von der Lehrkraft in Ausbildung dokumentiert. Die Dokumentation 
kann von den anderen Gesprächsteilnehmerinnen und Gesprächsteilnehmern ergänzt werden.“3  
In den unterschiedlichen Beratungsanlässen im Laufe der Ausbildung (z.B. Unterrichtbesuche, 
Einsichtnahme in den Unterricht, Beratungsgespräche…) werden die Vereinbarungen des 
Ausbildungsplanungsgesprächs kontinuierlich wieder aufgenommen. Die (Weiter-) Entwicklung von 
Kompetenzen und Standards werden insbesondere auch in den Ausbildungsfächern reflektiert und 
Perspektiven für die weitere Ausbildung aufgezeigt. „Die im Ausbildungsplanungsgespräch 
begonnene Dokumentation wird fortgesetzt.“ 4 
 
Vor Ablauf des ersten Ausbildungsjahres findet das zweite Ausbildungsplanungsgespräch statt. 
Dabei wird die persönliche Entscheidung zur Teilnahme an der berufsbegleitenden Ausbildung 
rückblickend auf das erste Ausbildungsjahr betrachtet sowie der Ausbildungsstand in den Fächern 
festgestellt. 
Ungefähr vier Wochen vor dem Termin der Unterrichtspraktischen Prüfungen findet ein drittes 
Ausbildungsplanungsgespräch statt, welches perspektivisch auch als Vorbereitung auf das 
Kolloquium dienen kann.5  
 
 
Ziele der Ausbildungsplanungsgespräche 
 
Die Lehrkräfte in Ausbildung übernehmen als erwachsene Lernende Verantwortung für die eigene 
Ausbildung und Professionalisierung, indem sie kontinuierlich bis zur Prüfung ihre eigenen Kompe-
tenzen in Bezug auf die ausbildungsfachlichen Schwerpunkte reflektieren und die Eigenwahrneh-
mung mit der Fremdwahrnehmung der Ausbildner*innen abgleichen. 
Das Ausbildungsplanungsgespräch setzt an diesem Anspruch an. Es ist zugleich Chance und 
Verpflichtung. Alle Beteiligten arbeiten in gemeinsamer Verantwortung zusammen und beraten 
Eckpunkte für die weitere Ausbildung. Durch die kompetenzorientierte Sicht ohne Bewertung 
werden die LiA zu einer offenen und vertrauensvollen Kommunikation ermutigt.  
 
 

 
1 vgl. § 11 OBAS 
2 OBAS § 11 (6) 
3 s. ebd. 
4 OBAS § 11 (7) 
5 vgl. OBAS § 3 (1) und § 11 (8) 
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Die Ausbildungsplanungsgespräche haben folgende Ziele: 

• Bestätigen der Kompetenzen, die die Lehrkraft in Ausbildung für den Beruf bereits erreicht 
hat 

• Benennen von Kompetenzen, die die Lehrkraft in Ausbildung für den Beruf noch benötigt 

• Klärung von berufsbezogenen Haltungen, Einstellungen und Werten (meine Rolle als Leh-
rerkraft) 

• Formulieren individueller Entwicklungsaufgaben, die die Lehrkraft in Ausbildung mit Unter-

stützung aller an der Ausbildung Beteiligten umsetzen will 

 
 
Organisationsstruktur des ersten Ausbildungsgespräches 

Teilnehmende am APG 

 

Lehrkraft in Ausbildung 

Vertreter*in der Ausbildungschule 

Vertreter*in des ZfsL 

Zeitpunkt in den ersten sechs Wochen der Ausbildung 

Terminbsprachen mit allen Beteiligten 

Ort Ausbildungsschule 

Grundlagen Vorbereitung des APG mit Hilfe der Reflexionsanregungen (s. 

Anhang 1) 

Die Form ist freigestellt, z.B. Mindmap, Lernlandkarte, 

grafische Darstellung, freier Text, .... 

Planung und Durchführung der beiden Unterrichtseinheiten in 

den ausgewiesenen Fächern 

Unterrichtsskizze zu beiden Unterrichtseinheiten 

(s. Anhang 2) 

Gesprächsleitung Seminarausbilder*in 

Dauer ca. 60 Minuten nach den eingesehenen 

Unterrichtseinheiten 

Bestätigung der 

Durchführung 

Gesprächsbeteiligte unterschreiben das Formular (Weitergabe 

durch die Seminarausbilder*in an die Verwaltung). 

Dokumentation LiA erstellt innerhalb einer Woche eine Dokumentation der 

Ergebnisse des Gespräches und stellt sie den anderen 

Beteiligten zur Verfügung, die evtl.   Ergänzungen vornehmen 

können. 

Fortschreibung der 

Kompetenzentwicklung 

kontinuierliche Fortschreibung und Dokumentation der 

eigenen Kompetenzentwicklung in allen Ausbildungsformaten 

und Beratungen und in den weiteren 

Ausbildungsplanungsgesprächen 
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